
Das Programm 
Soziale Stadt

Das Bund-Länder-Programm Stadt-
teile mit besonderem Entwicklungs-
bedarf – die Soziale Stadt (seit 
2020: Programm Sozialer Zusam-
menhalt) stellt Kommunen Förder-
mittel bereit, um Stadtquartiere auf-
zuwerten, die
Wohn- und Lebensbedingungen 
zu verbessern und neue Perspekti-
ven für das soziale Miteinander zu 
entwickeln. Ziel ist, eine selbsttra-
gende Entwicklung zu initiieren, die 
auch nach dem Ende der Förderung 
aktiv weiterentwickelt und gelebt 
wird. Dabei soll an den vor Ort vor-
handenen Potentialen angesetzt 
werden, statt sich nur an Proble-
men und Defiziten zu orientieren. 

Wesentliche Prinzipien dabei sind:
• ein fach- und ressortübergreifen-

des integriertes Entwicklungskon-
zept, das städtebauliche, soziale, 
kulturelle und wirtschaftsfördern-
de Aspekte verknüpft

• die Verbindung von investiven 
Bau- und Infrastrukturmaßnahmen 
und Förderprojekten im Bereich 
Soziales, Kultur und Bildung (sog. 
nicht-investive Maßnahmen)

• die gemeinsame Verantwortung 
von öffentlicher Hand, Privatwirt-
schaft und Bürgerschaft 

• aktive Mitgestaltung der Bewoh-
ner und Bewohnerinnen bei der 
Entwicklung ihres Stadtteils

• ein professionelles Stadtteilma-
nagement vor Ort

Vorbereitende 
Untersuchungen 

2006 führt das Planungsbüro OR-
plan eine umfassende Bestands-
aufnahme der IST-Situation und 
Analyse des Sanierungsbedarfs im 
Hallschlag durch, die Grundlage für 
die Aufnahme in das Programm So-
ziale Stadt im Jahr 2007 ist.

Die Sanierungsziele

Leitlinie für alle Maßnahmen im Sa-
nierungsgebiet sind die Ziele:
• Aufwertung des Stadtteils und 

Entwicklung einer neuen Identität
• stärkere soziale Durchmischung 

der Bevölkerung
• Verbesserung der Wohnsituation 

und Schaffung eines breiteren 
Wohnungsangebotes durch sozial-
verträgliche Modernisierung und 
Neubau

• strukturelle und städtebauliche 
Aufwertung des öffentlichen Rau-
mes und der Verkehrsflächen

• Verbesserung der sozialen Infra-
struktur, Bildung und Ausbildung

Die Projektleitung

Die Gesamtverantwortung für das 
Sanierungsprojekt Soziale Stadt – 
Zukunft Hallschlag liegt beim Amt 
für Stadtplanung und Wohnen der 
Landeshauptstadt Stuttgart. Die 
Projektleiterinnen Ulrike Bachir und 
Gritta Rotter steuern und koordinie-
ren die Planungen und deren Um-
setzung, entwickeln Ideen und trei-
ben die Projekte voran. Sie knüpfen
Netzwerke, stimmen die Vorhaben 
mit den beteiligten Akteuren ab, ver-
walten das Budget, kooperieren mit 
den Fachämtern und -ausschüssen, 
kümmern sich um ergänzende För-
dermittel und leiten die Öffentlich-
keitsarbeit.

Das Stadtteilmanagement

Andreas Böhler und Samuel Roy 
vom Institut für Stadtplanung und 
Sozialforschung Weeber+Partner 
betreuen als Stadtteilmanager die 
Umsetzung der Maßnahmen im 
Auftrag der Stadt und in enger Zu-
sammenarbeit mit den Projektlei-
terinnen. Die Stadtteilmanager sind 
regelmäßig vor Ort präsent und An-
sprechpartner für die Bürgerschaft.
Sie organisieren und realisieren die 

Bürgerbeteiligung und unterstützen
bürgergetragene Projekte. Gemein-
sam mit den Projektleiterinnen 
bilden sie das Team Zukunft Hall-
schlag.

Die Interdisziplinäre 
Projektgruppe

Die IPG ist die fachübergreifende
Steuerungsgruppe der Stadtverwal-
tung. Vertreten sind die Fachämter, 
die in die Sanierungsmaßnahmen 
involviert sind: Tiefbau, Jugend, 
Verkehrs- und Grünplanung, So-
ziales, Schulverwaltung, Öffentli-
che Ordnung sowie Stadtplanung 
und Wohnen. Auch das Stadtteil-
management, die Stuttgarter Woh-
nungs- und Städtebaugesellschaft
SWSG und nach Bedarf zusätzliche
externe Experten wirken hier mit. 
Die Geschäftsführung der IPG liegt 
beim Projektleitungsteam. Unter 
dessen Leitung werden die Projek-
te diskutiert, die Entscheidungsvor-
lagen für die Ämter und politischen 
Gremien vorbereitet, die Finanzie-
rung geprüft und die Aufträge
für Planung und Bau vergeben.

Die kommunalen 
Entscheider

Die in der IPG vorbereiteten Maß-
nahmen werden im Bezirksbeirat 
Bad Cannstatt, in den Fachaus-
schüssen und im Gemeinderat der 
Landeshauptstadt Stuttgart ent-
schieden. Das Bürgervotum fließt in 
die kommunalen Entscheidungen
ein.

Das Netzwerk 

Um die Ziele des Programms Sozia-
le Stadt zu erreichen, werden bür-
gerschaftliche Potentiale mobilisiert 
und eine Vielzahl lokaler Akteure 
aus den unterschiedlichsten Berei-
chen vernetzt. Alle Fäden laufen bei 
der Projektleitung zusammen. Die 

Anliegen und Wünsche der Bevöl-
kerung im Hallschlag werden vom 
Bürgergremium vertreten. Unter-
stützt vom Stadtteilmanagement
wird hier die Bürgerbeteiligung ge-
bündelt und koordiniert. Eine be-
sondere Rolle im Hallschlag spielt 
die enge Zusammenarbeit mit den 
Wohnbaugesellschaften SWSG 
und GWG sowie auch mit der Stutt-
garter Straßenbahnen AG (SSB). 
Außerdem sind im Netzwerk aktiv: 
Bildungsträger, Träger der sozialen 
Arbeit und Jugendarbeit, Kirchenge-
meinden und Vereine, Kulturinstitu-
tionen, Nachhaltigkeitsinitiativen
sowie zahlreiche Persönlichkeiten 
und Gruppen aus der Bürgerschaft.

Die Verstetigung 

Die Erfolge für die Sanierung des 
Hallschlags sollen auch über den 
Abschluss des Förderprogramms 
Soziale Stadt hinaus gesichert und 
fortgeschrieben werden. Der 2021 
beschlossene Rahmenplan Zukunft 
Hallschlag setzt die Leitplanken für 
die nächsten 15 bis 20 Jahre Stadt-
entwicklung mit konkret benannten
Handlungsfeldern und Zielen.
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Die Bürgerbeteiligung ist ein offener Prozess. Projektgruppen bilden sich neu oder wenden sich anderen Projekten 
zu, wenn Ziele erreicht wurden. Eine eindeutige Zuordnung zu den Themengruppen ist oft nicht möglich.

Politik
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Städtebauförderung: Das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt
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Start 2005 2006 2007 2008 201420122009 20132010 2011

MEILENSTEINE 2005-2023 
Chronologie der Projekte und Maßnahmen 

Beteiligungsformate Frei-
raum- und Verkehrskonzept 
 
Kinder-Stadtteildetektive, 
Jugendhearing, Altes 
Waschhaus, Projektgruppe 
Verkehr 
 
Spiel- und Bolzplätze  
Dessauer Straße 
 
Erste Ausgabe der Stadt-
teilzeitung HalloHallschlag 
 
Neuordnung Frankfurter 
Straße, erste sensationelle 
Römerfunde

Stadtteilbüro in der  
Düsseldorfer Straße 

 

Spielplatz Bottroper  
Straße / SWSG

Beschluss der Sanierungs-
satzung und Aufnahme 
in das Bund-Länder-Pro-
gramm: Die Soziale Stadt 
 
Auftaktveranstaltung der 
Offenen Bürgerbeteiligung 

 

Grunderwerb  
Am Römerkastell 69

2008-2014  JULA (gemeinsam mit Burgholzhof und Necka    rvorstadt)

2008-2009  Frische Blicke (gemeinsam mit Stuttgart Giebel    + Waiblingen-Süd)

2008-2011  Modellvorhaben

grundlegende Entschei-
dung für Stadterneue-
rung im Programm Sozi-
ale Stadt im Hallschlag 

Beschluss von vorbereiten-
den Untersuchungen (VU) 
und deren Durchführung

Sicherer Schulweg 
Weckherlinstraße 
 
Beauftragung Frei-
raum- und Verkehrs-
konzept 
 
Am Römerkastell 69 
– Zwischennutzung, 
Bürgerbeteiligung 
zum Nutzungskon-
zept, Arbeitstitel 
Forum376

Römerstaffel  
– Treppe als Zugang zur  
U14 / Stadtbahnanschluss

THW zieht um, große  
Flächen im westlichen  
Teil des Römerkastells  
werden für neue  
Nutzung frei 
 
Umgestaltung Düssel-
dorfer und Essener  
Straße koordiniert zur 
Neuordnung der SWSG- 
Gebäude Düsseldorfer 
Straße 44-64

Day of Caring auf dem  
AKI Dracheninsel 
 
Spielplatz Bottroper / 
Düsseldorfer Straße 
 
Bolzplatz Hartenstein- 
straße/MaugaNescht 
 
Kunstausstellung und 
Grafitti-Workshop im  
leeren Penny-Markt vor  
demAbbruch 
 
Neuordnung Quartier 4  
Auf der Steig/ 
Essener Straße 

Umbau alte Reithalle 
als Turn- und Ver-
sammlungshalle für 
Schule und Vereine 
 
Städtebaulicher  
Wettbewerb  
Generationenhaus  
Am Römerkastell  
69 
 
Umgestaltung  
Nastplatz 
 
Travertin-Park  
2. Bauabschnitt  
mit Radweg 
 
Düsseldorfer- / 
Essener Straße  
und Helga-Fedder-
sen-Weg 
 
U12 / Stadtbahn- 
anschluss,  
1. Bauabschnitt
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2015 2016 2017 2018 Ziel 202420222019 20232020 2021

Neuordnung öffentliche 
Freiflächen im Römer-
kastell 
 
Kita „Scheune“  
Am Römerkastell 75 

Ballspielplatz  
Dracheninsel 
 
Neuordnung der  
Verkehrsflächen  
Dortmunder- / 
Bochumer Straße 
 
Spatenstich Generationen-
haus Am Römerkastell 69 

Landesförderung Quartier 
2020 für die Entwicklung 
des Kommunikations- 
konzepts Forum376

U12 / Stadtbahnanschluss, 
2. Bauabschnitt 
 
Erstbezug der Wohnungen  
und WG-Zimmer im  
Generationenhaus  
 
Neue Räume für Mobile  
Jugendarbeit in der  
Rostocker Straße 2 

Einweihungsfest 
und Tag der Offenen 
Tür Am Römer-
kastell 69 
 
Neuordnung der 
Verkehrsflächen 
Altenburgplatz 
 
Umgestaltung  
Straße Hallschlag 
und Am Römer-
kastell

Infotafeln zur Geschichte 
am Altenburgplatz 
 
Vierwegegöttinnenstein /
Replik an der Kreuzung  
der alten Römerstraße 

Geh- und Radweg  
am Alten Waschhaus 
 
Rahmenplan für die  
weitere städtebauliche 
Entwicklung

Gestaltung der öffentlichen 
Frei- und Verkehrsflächen 
im Neubaugebiet  
Lübecker- / Dessauer- / 
Rostocker Straße 
 
Durchgreifende  
Modernisierung des  
Nachbarschaftszentrums 
Am Römerkastell 73  
(im Bau)

Kinder- und  
Jugendhaus  
mit Kita (im Bau,  
Richtfest 2023)

2017 / 2018 SIQ 2023 / 2024 SIQ

Zukunft Hallschlag – Ein Stadtteil im Aufbruch
Meilensteine 2005-2023
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Investitionen - woher kommt das Geld?

 Förderrahmen - Finanzielle Ausstattung des Sanierungsgebiets für Inves-
titionen zusammengesetzt aus Anteilen von Bund, Land und Kommune
 Ergänzende Haushaltsmittel der Kommune, wenn bei Projekten der För-
derrahmen nicht auskömmlich ist, z. B. Straßen derzeit 150 €/m² Fläche 
reicht meistens nicht aus
Investitionen der Kommune ergänzend zum Quartiersentwicklungspro-
zess, z. B. Schulentwicklung, Kita-Ausbau, Instandsetzung an öffentlichen 
Gebäuden und Anlagen
Investitionen der Eigenbetriebe der Kommune ergänzend zum Quartiers-
entwicklungsprozess, wie z. B. Stadtbahnausbau, SWSG Wohnungsbe-
stand ertüchtigen und ergänzen
Private Investitionen von Kirchen, Bildungsträgern, Wohnungsunterneh-
men, Vereinen, Sozialeinrichtungen, teils mit Förderung der Quartiersent-
wicklung, z. B. für Rückbau
Kooperationen mit weiteren öffentlichen Projektpartnern wie Verband 
Region Stuttgart, Europäische Union, Aktuelle Förderprogramme jenseits 
der Städtebauförderung, z. B. Klimaanpassung

Die Quartiersentwicklung mit dem gut ausgestatteten „Werkzeugkoffer“ 
der Städtebauförderung bringt Bewegung in alle Aufgabenfelder eines 
Stadtteils. 
 
Die Veränderungen wirken ansteckend auf die Bereitschaft zur Entwick-
lung eigener Projekte. Es bilden sich Initiativen und so manche Projekt-
skizze wird aus der Schublade geholt, weil das Momentum selbst totge-
glaubte Ideen wiederbelebt… 

Sanierung Bad Cannstatt 20 -Hallschlag-

Förmlich festgelegt seit 2.112007
Bund-Länder-Programm Soziale Stadt 
– Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf (2007 – 2020),  
seit 2020: Bund-Länder-Programm Sozialer Zusammenhalt
Sanierungsgebiet: 77 Hektar, Gebietserweiterung 2010
aktueller Förderrahmen: 26,89 € (inkl. Modellvorhaben und SIQ)
aktueller Förderzeitraum: 30.04.2025

Zahlen, Daten, Fakten

Investive Maßnahmen

Gemeinbedarfseinrichtungen 7,7 Mio €
Spielflächen 1,2 Millionen € 
Gesamt: 10.634 qm Spielflächen umgestaltet  
Grünflächen und Freiflächen 0,66 Millionen € 
Gesamt: 22.150 qm Grünflächen umgestaltet
Straßenumgestaltungen/Neue Wegeverbindungen 4,7 Millionen € 
Gesamt: 37.172 qm öffentliche Straßen- und Platzflächen umgestaltet
Ordnungsmaßnahmen/Rückbau 5,85 Millionen €

Zusätzliche akquirierte Fördermittel

JULA 2008-2014 500.000 € 
(gemeinsam mit Burgholzhof und Neckarvorstadt)
Frische Blicke  80.000 € 
(Gemeinsam mit Stgt Giebel und Waiblingen-Süd)
BIWAQ 2012 und 2016 Lernzentrum
Modellvorhaben 2008 - 2011 189.687 €
GenerationenDialog 2015 2.000 €
Baden-Württemberg Stiftung  
Natur im Hallschlag 2013-2016 55.000 €
SIQ 2017/2018; SiQ 2023/2024 530.000 €; 666.667 €

Ehrungen und Preise

Mittendrin ist Leben 2013  Travertinpark
Day of Caring Daimler Benz 2013  Aktivspielplatz Dracheninsel 
Leuchttürme der Bürgerbeteiligung 2014 Straßen – Wege – Plätze  
 im Hallschlag
Stadt Bürger Dialog 2014/2015  Bürgerbeteiligung im Hallschlag
Deutscher Städtebaupreis 2016  Belobigung Freiraumkonzept
DUH - Grün.Sozial.Wertvoll  2016  Travertinpark
Quartier 2020, 2017  Generationengerechte Quartiers- 
 gestaltung (50.000 € Preisgeld)
Beispielhaftes Bauen 2019/2020  Mehrgenerationenhaus  
 Am Römerkastell 69
Jetzt Klimachen! 2023  Projekt Nachhaltig im Hallschlag 
 (3.000 € Preisgeld)

Projekte noch im Bau

Kinder- und Jugendhaus Hallschlag mit KiTa –  
Modernisierung, Teilabbruch und Teilneubau
Am Römerkastell 73 – Denkmalgerechte Modernisierung 



Über dem Neckartal am südlichen Rand des 
Hallschlags thront die imposante Front der ehe-
maligen Reiterkaserne, die Anfang des 20. Jahr-
hunderts errichtet worden war. Dabei wurde eine 
Militäranlage aus römischer Zeit überbaut, deren 
Überreste immer noch unter den heutigen Ge-
bäuden und dem Innenhof liegen. 

Eine Zeitlang war das Technische Hilfswerk 
(THW) hier untergebracht. 2001 übernahm ein 
privater Investor Teile des Areals und baute es 
zum Musik-, Kunst- und Medienzentrum Römer-
kastell um. Seither hat sich hier eine lebendige 
Kreativ- und Gewerbeszene zusammengefun-
den, unter anderem wird die TV-Serie Soko Stutt-
gart hier gedreht. 

Bis 2011 war das Technische Hilfswerk in einem 
Teil der Anlage untergebracht, der 2014 von der 
Stadt Stuttgart erworben wurde. Die ehemalige 
Reithalle wurde denkmalgerecht saniert und zur 
Turn- und Versammlungshalle umgebaut, voll 
ausgestattet mit mobiler Bühne und Küche. Die 
benachbarten Schulen verfügen damit über eine 
Sporthalle, außerhalb der Schulzeiten steht sie 
für den Vereinssport sowie für Feste und Veran-
staltungen zur Verfügung. Außerdem wurden die 
dahinterliegenden Flächen zur Weiterentwick-
lung der Altenburgschule ebenfalls im Zuge des 
Grunderwerbs vom THW erworben.

Zum Hallschlag hin war der Gebäudekomplex 
des Römerkastells lange vollständig geschlos-
sen und wirkte wie eine große, ausgrenzende 
Mauer. Um diese Situation zu ändern und die Po-
tentiale der Anlage auch für die Hallschlag-Be-
wohner zugänglich zu machen, wurden ab 2015 
Durchbrüche zu den Straßen Hallschlag und Am 
Römerkastell geschaffen – ein anspruchsvolles 
Projekt, denn das Ensemble steht unter Denk-
malschutz. Der Einsatz hat sich jedoch gelohnt. 
Für die Hallschlag-Bewohner wurden damit neue 

Freiflächen, Aufenthalts- und Einkaufsmöglich-
keiten sowie gastronomische Angebote eröffnet. 
Außerdem kann die Bürgerschaft mehrfach im 
Jahr die große Innenhoffläche für Veranstaltun-
gen, Sport- oder Kulturaktivitäten nutzen. 

Zukunft Hallschlag – Ein Stadtteil im Aufbruch
Römerkastell - Öffentliche Flächen



Mitten im Hallschlag - das Forum 376 mit Neubau Generationenhaus

Zukunft Hallschlag – Ein Stadtteil im Aufbruch

Das FORUM 376 ist im wahrsten Sinne ein Leuchtturm der
Quartiersentwicklung. Was als Erstes ins Auge fällt, ist die
kräftige orangerote Farbe der Fassade des neugebauten 
Generationenhauses. Von Nahem betrachtet, bemerkt 
man das lebendige Treiben, das hier herrscht. Eltern-Kind-
Gruppen, Sprachkurse, Zumba-Tanzen, Willkommensfrüh-
stücke für Familien mit neu geborenen Kindern, Qigong-
Gruppen für Senioren – das Angebot ist reichhaltig und 
bunt, oft auch von Ehrenamtlichen getragen. Junge Mütter 
treffen sich hier genauso wie ältere Menschen, um Kon-
takte zu knüpfen, einen Cappuccino zu trinken, gemein-
sam zu spielen oder kreativ zu sein. Die 
Sozialberatung Rat + Tat ist Anlaufstelle 
bei Fragen zu Behördenangelegenheiten 
und Anträgen. Initiativen und ehrenamtlich 
Engagierte können die Räume nutzen. Und 
natürlich werden auch Feste hier gefeiert. 

Eine neue Mitte
für den Hallschlag

Dass der Hallschlag eine neue Mitte, ein richtiges Stadt-
teil-und Familienzentrum brauchte, hatte sich schon früh 
abgezeichnet. Der Wunsch danach kam aus der Bürger-
schaft, war aber auch von Anfang an im Visier der Stadt-
planer. Ein Glücksfall war, dass das in Privatbesitz befind-
liche Grundstück Am Römerkastell 69 im Jahr 2007 zum 
Verkauf stand. Dem Planungsteam war klar, dass dieser 
zentral gelegene Standort direkt neben dem etablierten 
Nachbarschaftszentrum eine Schlüsselposition für die Ent-
wicklung des Hallschlags einnahm, und engagierte sich 
noch vor der offiziellen Aufnahme ins Programm Sozia-
le Stadt dafür, dass die Stadt Stuttgart ihr Vorkaufsrecht 
wahrnahm und das Eckgrundstück erwarb. 

2013 wurden die Bestandsgebäude abgerissen, um einem
neuen Generationenhaus Platz zu machen. Der Neubau 
und das Nutzungskonzept sind das Ergebnis eines sorg-
fältigen Planungsprozesses unter Mitwirkung unterschied-

licher Institutionen und Träger sowie unter Beteiligung der 
Bürgerschaft in der sehr aktiven Projektgruppe Räume.

Beispielhafte Architektur

Das Haus mit seinem klar konturierten Baukörper und 
Satteldach fügt sich in die Formsprache der denkmalge-
schützten Umgebung ein und sticht dennoch in seiner Be-
sonderheit heraus. Das Gebäude der Berliner Architekten 
von Ey präsentiert sich unaufdringlich selbstbewusst und 
betont seinen Charakter als zentrale Adresse im Stadtteil. 
Prägend sind die auffällig orange Fassade und die offene 
Freifläche vor dem Haus. Hier ist Platz für ein Straßenca-
fé, Feste, Veranstaltungen und vielfältige Außenaktivitäten, 
wie beispielsweise die Temporäre Spielstraße für Kinder 
und Jugendliche.
2020 wurde das Generationenhaus mit dem Preis für „Bei-
spielhaftes Bauen“ der Architektenkammer Baden-Würt-
temberg ausgezeichnet. Die Jury würdigte vor allem den 
sozialen Mehrwert und die funktionale Gestaltung des 
Hauses, die den Gedanken eines offenen Stadtteil- und Fa-
milienzentrums vorbildlich umsetzt.

Drei in Eins: das Forum 376

In direkter Nachbarschaft zum neuen Ge-
nerationenhaus befinden sich mit dem 
etablierten Nachbarschaftszentrum Hall-
schlag und der Waldorf-Kita die Scheune 
zwei weitere Einrichtungen, die sich für 

das Gemeinwesen im Hallschlag engagieren – ideale Be-
dingungen für ein integriertes Stadtteil- und Familienzent-
rum. 

Deshalb wurde schon in den ersten Überlegungen zur 
Konzeption des Generationenhauses eine Kooperation 
und Vernetzung angestrebt. Ergebnis ist das FORUM 376, 
in dem sich alle beteiligten Institutionen und Träger aus-
tauschen und vernetzt zusammenarbeiten. Die Ziele und 
Angebote der unterschiedlichen Institutionen in enger 
räumlicher Nähe ergänzen sich und tragen dazu bei, das 
Zentrum wirklich zum Zentrum zu machen.

376
Der Name Forum 376 bezieht sich direkt auf den Stadtteil: Der Begriff 
Forum benennt die Funktion als zentraler Begegnungsort und spielt 
zugleich auf die römische Geschichte hier an. Kombiniert mit der Zahl 
376, die von der Postleitzahl 70376 abgeleitet ist. Die verkürzte Form 
376 ist ein etabliertes Erkennungszeichen für den Hallschlag, mit dem 
sich die Einwohnerschaft des Stadtteils identifiziert. Die Idee zur Be-
zeichnung der neuen Mitte im Hallschlag kommt aus der Bürgerschaft 
selbst und wurde 2012 im Rahmen der Planungswerkstatt zunächst als 
Arbeitstitel entwickelt. Später wurde Forum 376, ebenfalls durch Bür-
gervotum als Name beschlossen.

Foto: Franziska Kraufmann
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Generationenhaus 
Am Römerkastell 69

•  AWO-Stadtteilhaus
•  Räume für öffentliche Angebote und 
 bürgerschaftliche Nutzung

•  Spielecke und Café
•  Sozialberatungsdienst Rat + Tat
•  Seniorenwohnungen
•  Pflege-WG Alle9ne

Im Erdgeschoss des Generationenhau-
ses befindet sich das AWO-Stadtteil-
haus Hallschlag. Als zentraler Anlauf-
punkt dient die Infotheke, die immer 
persönlich durch die Einrichtungen des 
Forums 376 besetzt ist. Für die Kurs-, 
Beratungs- und Treffangebote stehen 
unterschiedliche Räume, eine Spiel-
ecke und eine Caféteria zur Verfügung.

In den drei Obergeschossen entstan-
den 18 öffentlich geförderte, barriere-
freie Seniorenwohnungen mit Ein- und
Zwei-Zimmer-Appartements, die von 
der SWSG vermietet werden. 

Im Dachgeschoss ist die selbstorgani-
sierte ambulant betreute Pflege-Wohn-
gemeinschaft Alle9ne beheimatet.

Nachbarschaftszentrum 
Am Römerkastell 73

• Stadtteil- und Familienzentrum
 Beratungszentrum der Kinderhaus
 Hallschlag gGmbH mit Betreuungs-
 plätzen für 65 Kinder (0-12 Jahre)
• Hilfen zur Erziehung der
 Evangelischen Gesellschaft (eva)
• Kinder- und Jugendärztlicher Dienst
 des Gesundheitsamts
• AWO Jugendmigrationsdienst im
 Quartier
• unabhängige Nachbarschafts-
 Initiative Home not Shelter! Stuttgart
• Nachbarschaftstreff mit 
 Veranstaltungsräumen
• Café nachbar

Das Nachbarschaftszentrum Hall-
schlag im Gebäude der ehemaligen 
Dragonerkaserne gibt es bereits seit 
1999 auf Initiative des Fördervereins 
ehrenamtliche Gemeinwesenarbeit 
Hallschlag e. V. und der Sozialpädago-
gischen Kooperative Hallschlag e. V. 
(SoKo). Im Rahmen des Programms 
Soziale Stadt wurde die Entwicklung 
des Kinderhauses Hallschlag zum Kin-
der- und Familienzentrum als wichti-
gem Baustein der neuen Stadtteilmit-
te gefördert. Viele weitere Angebote 
sind im Nachbarschaftszentrum unter-
gebracht, u.a. das Café nachbar, eine 
Quartierskneipe mit gemütlicher Atmo-
sphäre und einer Bühne für ein kleines, 
aber feines Kulturprogramm.

Aktuell wird des denkmalgeschützte 
Haus saniert. Damit wird das letzte Ge-
bäude im Verbund des Forums 376 auf 
einen modernen Stand gebracht und 
kann künftig noch mehr Nutzungsmög-
lichkeiten anbieten.

Die Scheune  
Am Römerkastell 75

• Waldorf-Kindertagesstätte 
 Die Scheune des Vereins für 
 Interkulturelle Waldorfpädagogik e.V.
 (IBIS)

Dritte Institution im Verbund des Fo-
rums 376 ist die Waldorf-Kindertages-
stätte Scheune des Vereins für inter-
kulturelle Waldorfpädagogik e. V. (IBIS), 
der im Stadtteil sehr engagiert ist. 
2013 wurde die ehemalige Raufutter-
scheune der Reiterkaserne denkmal-
gerecht umgebaut (Bauherr sbr), ge-
fördert durch das Programm Soziale 
Stadt. Die Kita bietet Betreuungsplätze
für 40 Kinder von 0 bis 6 Jahren.

das Gebäude Am Römerkastell 69 vor dem Abbruch

Preis im Ideenwettbewerb zur Strategie 
„Quartier 2020 - Gemeinsam. Gestalten.“

2017 erhlielt die Stadt ein Preisgeld in Höhe 
von 50.000 Euro im Ideenwettbewerb „Quar-
tier 2020 - Gemeinsam.Gestalten.“ des Mi-
nistriums für Soziales und Integration Ba-
den-Württemberg. 

Mit dem Preisgeld wurde das Kommunika-
tionskonzept für das Forum  376 entwickelt, 
dazu gehört u.a. ein Logo, Hinweisschilder 
im Gebäude und die Homepage 
www.forum376-hallschlag.de.

Angebote im Forum 376

Stadtteil- und Familienzentrum
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Stadtteil- und Familienzentrum

69 Generationenhaus

Ansprechpartner*innen: 

Koordination: Lisa Langosch 

Telefon: 07 11 / 50 55 49 63

sfz@kinderhaus-hallschlag.de

Sozialberatung: 

Mathias Klotzbücher

Telefon: 07 11 / 50 55 49 63

mit Terminvereinbarung

Raumvergabe: Mualla Tomruk 

nachbarschaftstreff.hallschlag

@posteo.de

Träger des Stadtteil- & Familien-

zentrums ist die Kinderhaus 

Hallschlag gGmbH.

Das Stadtteil-& Familienzentrum lädt alle Menschen herzlich ein, 

hier Zeit zu verbringen. Im Café, auf der Terrasse, in der Spielecke 

oder bei vielseitigen Angeboten in flexiblen und freundlichen 

Räumen. Es gibt ein vielfältiges Programm, um Kontakte zu 

knüpfen, sich auszutauschen, die Freizeit kreativ zu gestalten, sich 

weiterzubilden und um Unterstützung bei Herausforderungen des 

Alltags zu erfahren. Offene Kinderbetreuungen, Eltern-Kind-

Gruppen, Erste-Hilfe-Kurse, Hebammensprechstunden und 

Zumba-Tanzen sind nur einige Beispiele. Die Sozialberatung hilft 

bei Fragen zu Unterstützungsleistungen, Anträgen und Kontakten 

zu den Behörden. 

Feste Ansprechpartner, Ehrenamtliche und Kursleiter gestalten 

gemeinsam diese Angebote bunt und vielseitig. Wir richten uns 

dabei nach dem Bedarf und freuen uns auf weitere interessierte 

Menschen, die sich mit ihren Fähigkeiten im Zentrum einbringen 

möchten, die ihre Ideen umsetzen und mit anderen teilen möchten. 

Haben Sie Ideen, Wünsche oder Anregungen? – Das forum 376 hat 

die Räume und Ressorucen dafür! Sprechen Sie uns gerne an.

FamilienraumSpielecke im Foyer

Zentrale 

Anlaufstelle – 

Infobörse
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Offene Sprechstunde für Eltern mit Kindern 

und Jugendlichen

Die offene Sprechstunde der Ärztinnen und Ärzte sowie der 

Kinderkrankenschwestern des Gesundheitsamtes steht allen 

Familien offen, auch Jugendlichen ohne Begleitung. Sie ergänzt 

das Angebot der niedergelassenen Kinder- und Jugendärztinnen 

und -ärzte. Beratungsthemen sind unter anderem:

Körperliche Entwicklung, Impfungen, Infektionskrankheiten,

Ernährung, Haut- und Körperpflege, Pubertät, Verhütung,

Alkohol oder Rauchen.

Einschulungsuntersuchung

Die Einschulungsuntersuchung im vorletzten Kindergartenjahr ist 

ein wichtiger Baustein im Übergang vom Kindergarten zur Schule. 

Untersucht werden schulrelevante Basisfertigkeiten des Kindes 

wie Sehen, Hören, Sprechen oder Feinmotorik. Die Eltern erhalten 

eine ausführliche Beratung. Ziel dieser Untersuchung ist es, die 

Zeit vor der Einschulung optimal für eine gezielte Förderung oder 

Therapien nutzen zu können, falls ein Kind in seiner Entwicklung 

noch nicht so weit ist, wie es für die Altersstufe erwartet wird.

16

Landeshauptstadt Stuttgart

Gesundheitsamt Kinder- 

und Jugendgesundheit

Außenstelle Bad Cannstatt II

73 Nachbarschaftszentrum

Telefon: 07 11 / 2 16 - 8 98 97

kindergesundheit

@stuttgart.de

www.stuttgart.de/

gesundheitsberatung

Die Sprechstunde findet 

in der Regel donnerstags 

von 15:00 - 17:00 Uhr 

und nach Absprache statt. 

Anmeldung (nicht unbedingt 

erforderlich): 

Mo. - Do.: 08:00 - 15.30 Uhr

Telefon: 07 11 / 2 16 - 5 94 33

Gesundheitsamt Stuttgart

Sehtest bei der Einschulungsuntersuchung   Foto: Gesundheitsamt
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Willkommen
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„Die Scheune“

Waldorf-Kindertagesstätte 

(IBIS)

Verein für interkulturelle 

Waldorfpädagogik e.V.

75 Scheune

Telefon: 07 11 / 65 84 76 - 88

Fax: 07 11 / 65 84 76 - 89

b.philippin@ibis-stuttgart.de

www.ibis-stuttgart.de

Bürozeiten:

Mo., Mi.: 08:30 - 16:30 Uhr

Scheune

Stuttgart ist eine Stadt mit kultureller Vielfalt. Hier leben 

Menschen aus 173 Nationen. In unserer Waldorf-Kinder-

tagesstätte sind mehr als 50% der Kinder mit interkulturellem 

Hintergrund zuhause. Aktuell kommen sie aus über 10 

verschiedenen Nationen. Eröffnet wurde „Die Scheune“ 

im Jahr 2013. Insgesamt stehen Familien im Hallschlag und 

Umgebung 40 Plätze zur Verfügung, davon 20 in den Kinder-

krippen und 20 im Kindergarten.

In unseren wohligen Räumen erkunden die Kleinsten mit allen 

Sinnen die liebevoll ausgewählten Spielmateri alien. Die Kinder 

erhalten den Raum, den sie für eine freie Bewegungsentwicklung 

benötigen. Die Mahlzeiten, die wir jeden Tag frisch zubereiten, 

schmecken den Kindern in kleiner Runde. Die beziehungs-

volle Pfl ege nach Emmi Pikler ist für unsere ausgebildeten 

Kleinkindpädagogin nen eine Selbstverständlichkeit und bildet 

die Basis für einen achtsamen Umgang miteinander. In den 

gemütli chen Betten fi ndet jedes Kind zu seiner Zeit erholsamen 

Schlaf. Das Spiel in unserem Garten bietet vielfältige Erlebnisse 

und Erfahrungen und ist ein sehr wichtiger Teil unseres Tages-

ablaufes.
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Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Bus 52 und 56 ab Bad Cannstatt Wilhelmsplatz

bis Haltestelle Am Römerkastell

U 12 bis Haltestelle Riethmüllerhaus

Fußweg ca. 10 Minuten: Auf der Steig / Hallschlag / 

Am Römerkastell

Kartengrundlage: Stadt Stuttgart, Stadtmessungsamt

Am Römerkastell 69-75

70376 Stuttgart

Telefon 07 11 / 549 83 60

Telefon 07 11 / 50 55 49 63

www.forum376-hallschlag.de

info@forum376-hallschlag.de

69 Generationenhaus

WG „Alle 9ne“, Private Wohnungen

Stadtteil- und Familienzentrum

Begegnungs- und Servicezentrum

Infotheke (Raumvergabe)

Café

73 Nachbarschaftszentrum

Gymnastikraum

Jugendamt Beratungszentrum Jugend und Familie

Gesundheitsamt Kinder- und Jugendärztlicher Dienst

AWO Jugendmigrationsdienst

Kinderhaus Hallschlag

Café Nachbar

Nachbarschaftstreff Veranstaltungsräume 

75 Scheune

IBIS Kindertagesstätte „Die Scheune“
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Zukunft Hallschlag – Ein Stadtteil im Aufbruch
Kinder- und Jugendhaus Hallschlag - Modernisierung und Erweiterung
Das Kinder- und Jugendhaus hatte Modernisierungsbedarf. Das bestehen-
de Gebäude wurde zum Teil abgebrochen und wird durch einen neuen 
Gebäudeteil ergänzt. Der verbleibende Gebäudeteil des Kinder- und Ju-
gendhauses wird umfassend modernisiert. Die auf dem gleichen Grund-
stück vorhandene, bislang zweizügige Tageseinrichtung für Kinder wird 
nach Fertigstellung abgebrochen und künftig als vierzügige Einrichtung im 
neuen Gebäude untergebracht werden. Damit entstehen Synergieeffekte 
als weiterer Baustein der nachhaltigen Stadtentwicklung sowohl für den 
Stadtteil Hallschlag als auch für die angrenzenden Wohngebiete. 

Die Architektur wurde 2017 in einem nicht-offenen europaweiten Pla-
nungswettbewerb gefunden. Unter den 14 eingegangenen Arbeiten wurde 
der Entwurf von hsv Architekten aus Braunschweig ausgewählt. Er setzt 
die prägenden Elemente maßvoll in Szene: der Saal des Bestandsgebäu-
des, die Topographie des parkähnlichen Freiraums und der imposante 
Baumbestand werden ins beste Licht gerückt. 

Die beiden Funktionen Kita und Jugendhaus sind in einem kompakten 
zweigeschossigen Baukörper organisiert, exakt auf der Kontur des Be-
standsgebäudes. Der hervortretende Bestandssaal wird zum prägenden 
Element und schafft gemeinsam mit dem nun überdachten Innenhof       
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Die beiden Funktionen Kita und Jugendhaus sind in einem kompakten zweigeschossigen
Baukörper organisiert, exakt auf der Kontur des Bestandsgebäudes. Der hervortretende
Bestandssaal wird zum prägenden Element und schafft gemeinsam mit dem nun über-
dachten Innenhof einen großen Mehrwert sowie gleichzeitig eine identitätsstiftende
und verbindende neue Mitte. Das Dach des Hofes greift die Struktur des Saales auf und
verbindet damit Neu mit Alt. Der zweigeschossige Innenraum ist das ganze Jahr hindurch
nutzbar. Für den Saal dient dieser gewonnene Raum als großzügiges Foyer, ein Cafe öffnet
sich zum grünen Freibereich nach Westen. Die Erweiterung mit Öffnung und Kletterwand
garantiert eine natürliche Belichtung des Foyers im Untergeschoss, wo – richtig positio-
niert – Räume mit hohen Lärmemissionen liegen. Gleichzeitig schafft diese Öffnung 
zusammen mit der Kletterwand auch eine transparente Trennung zwischen Kita und 
Jugendbereich.

Das neue Kinder- und Jugendhaus mit KiTa im Hallschlag wird auf 3 Ebenen bespielt: im
UG und OG befinden sich die Flächen für die Jugendlichen, im EG sind die KiTa und die
gemeinschaftlich genutzten Bereiche angeordnet. Verbindungs- und Orientierungspunkt
für alle Bereiche ist die neue Halle.

Die Freianlagen werden als Park gestaltet und funktionieren als Freiraum für alle Bereiche
des Hauses (Kleinkinder, Kinder und Jugendliche). Die Lage der Spielfelder wird beibe-
halten und der Bestand ergänzt. Die Kitafreiflächen nach Osten und Süden entsprechen
dem Tagesablauf der Kinder, die Jugendlichen profitieren von der Abendsonne im Westen,
der Spielplatz im Süden wird zur Schnittstelle zur Nachbarbebauung.

Die Modernisierung des Kinder- und Jugendhauses Hallschlag mit KiTa ist derzeit planerisch
in Vorbereitung und soll in den nächsten Jahren umgesetzt werden.
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Das Dach des Hofes greift die Struktur des Saales auf und verbindet damit 
Neu mit Alt. Der zweigeschossige Innenraum ist das ganze Jahr hindurch 
nutzbar. Für den Saal dient dieser gewonnene Raum als großzügiges Foyer, 
ein Cafe öffnet sich zum grünen Freibereich nach Westen. Die Erweiterung 
mit Öffnung und Kletterwand garantiert eine natürliche Belichtung des Fo-
yers im Untergeschoss, wo – richtig positioniert – Räume mit hohen Lärm-
emissionen liegen. Gleichzeitig schafft diese Öffnung zusammen mit der 
Kletterwand auch eine transparente Trennung zwischen Kita und Jugend-
bereich.

Das neue Kinder- und Jugendhaus mit KiTa im Hallschlag wird auf 3 Ebe-
nen bespielt: im UG und OG befinden sich die Flächen für die Jugendli-
chen, im EG sind die KiTa und die gemeinschaftlich genutzten Bereiche 
angeordnet. Verbindungs- und Orientierungspunkt für alle Bereiche ist die 
neue Halle. 
Die Freianlagen werden als Park gestaltet und funktionieren als Freiraum 
für alle Bereiche des Hauses (Kleinkinder, Kinder und Jugendliche). 

Die Lage der Spielfelder wird 
beibehalten und der Bestand 
ergänzt. Die Kitafreiflächen 
nach Osten und Süden ent-
sprechen dem Tagesablauf 
der Kinder, die Jugendlichen 
profitieren von der Abendson-
ne im Westen, der Spielplatz 
im Süden wird zur Schnittstel-
le zur Nachbarbebauung.

Die Modernisierung des Kin-
der- und Jugendhauses Hall-
schlag mit KiTa ist derzeit in 
Bau. 2023 wurde das Richt-
fest gefeiert. 



Zukunft Hallschlag – Ein Stadtteil im Aufbruch

Spielflächen     
1,2 Millionen Euro

Ballspielplatz Aki-Dracheninsel  
223T € Kosten, Jahr 2016
Wasser-Spielplatz Rostocker Straße, 
Dracheninsel  
158T € Kosten, Jahr 2015
Bolzplatz Hartensteinstraße, am MaugaNescht 
121T € Kosten, Jahr 2013
Spielplatz und Bolzplätze Dessauer Straße  
605T € Kosten, Jahr 2011
Spielplatz Bottroper Str., SWSG  
66T € Kosten, Jahr 2008

Gesamt: 10.634 qm Spielflächen umgestaltet

Straßen, Wege, Plätze

Straßenumgestaltungen und neue Wegeverbindungen    
4,7 Millionen Euro

Weckherlinstraße             16T € Kosten, Jahr 2009
Römerstaffel, Treppe            196T € Kosten, Jahr 2012
Düsseldorfer, Essener Straße,  
Helga Feddersen Weg (2.050 qm)       40T € Kosten, Jahr 2014
Öffentlicher Platz im Römerkastell (7.927 qm)  876T € Kosten, Jahr 2015
Dortmunder, Bochumer Straße (4.675 qm)    701T € Kosten, Jahr 2016
Altenburgplatz, Straße Hallschlag,  
Straße Am Römerkastell (17.427 qm)      2,6 Mio €, Jahr 2019
Geh- und Radweg Neubau  
Am alten Waschhaus (612 qm)        109T €, Jahre 2021/23
Lübecker, Dessauer, Rostocker Str. (4.481 qm)  1,08 Mio €, Jahr 2023

Gesamt: 37.172 qm öffentliche Straßen- und Platzflächen umgestaltet

Grünflächen     
0,66 Millionen Euro

Travertinpark 2.BA (2,7 ha)   
440T € Kosten, zzgl. weitere Förderungen über 
Landschaftspark Neckar, Jahr 2014
Nastplatz (1.450 qm)  
218T € Kosten, Jahr 2014 

Gesamt: 22.150 qm Grünflächen umgestaltet



Eindeutige Gestaltung und Ergänzungen 
des Verkehrsnetzes
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OPTIMIERUNGSBEREICH 
HAUPTVERKEHRSSTRASSE

Fuß- und Radwege

PARKHAUS
HALLSCHLAG
mit Angebot Parkierung 
für Gewerbe und Schule

P
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TEMPOREDUZIERUNG30

NEUE/BESSERE 
QUERUNGSMÖGLICHKEITEN

ERGÄNZUNG FUSSWEGE

Anbindung Jugendhaus

Anbindung Stadtbahn

Verbindung nach
Bad Cannstatt

bessere Querungs- 
möglichkeit

bessere Querungs- 
möglichkeit

bessere Querungs- 
möglichkeit

bessere Querungs- 
möglichkeit

Römerkastell

bessere Querungs- 
möglichkeit

sicherer Schulweg

Anbindung Stadtbahn

umwegfreier Wege-
anschluß Stadtbahn

Übergang zu den
Sportanlagen

Verbindung nach Münster

Fuß- und Radwegeachse
Auf der Steig

Ergänzung Fußwegenetz

Ergänzung Fußwegenetz

Ergänzung Fußwegenetz

FAHRRADSTRASSE

Mobilitätspunkte

Verbesserung der Fußwegevernetzung mit 
sicheren Schulwegen durch Verkehrs- 
beruhigung und bessere Querungshilfen

Ausbau von Mobilitätspunkten (z.B. mit 
Quartiersparkhäusern, DB Rent Stationen, 
Car Sharing etc.) an wichtigen Fußwege- 
verbindungen

RADROUTE DES HAUPTRADROUTEN- 
NETZES DER STADT STUTTGART

Alternative Stegverbindung

MOBILITÄTSPUNKTE
Leih-/Ladeinfrastruktur

M

Zukunft Hallschlag – Ein Stadtteil im Aufbruch
Rahmenplan

Ausbau und Stärkung der sozialen Infra- 
struktur (Angebote für Kinder, Jugendliche, 
Familien und Senioren sowie integrative + 
interkulturelle Angebote)
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SCHWERPUNKT MODERNISIERUNG/ 
INSTANDHALTUNG DER WOHNUNGS- 
BESTÄNDE, Herstellen eines ausgewogenen 
Wohnungsgemenges 

POTENTIALFLÄCHEN UNBEBAUT für
neue Wohnformen für alle Generationen und
Lebensstile mit gemeinschaftlichen Angeboten

NEUORDNUNGSFLÄCHEN für
Bestandsergänzungen, Angebote für 
heutige und künftige Bewohner 

ZIELPLAN STÄDTEBAU

Ausbau und Stärkung der Wohnungsvielfalt 
und Angebote für alle Generationen im 
bezahlbaren Mietwohnungsbau
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HERSTELLEN VON PRIVATEN FREISITZEN

ADRESSBILDUNG DURCH NEUORDNUNG 
DER GEBÄUDEZUGÄNGE

Potentiale Wohnungsbau

ERGÄNZENDE WOHNBEBAUUNG IM 
BESTAND mit dem Fokus auf Barrierefrei- 
heit und Vielfalt Wohnungsgrößen 

Potentiale für das Quartier

ERGÄNZUNG GEMEINBEDARF

NEUE QUARTIERSGARAGEN/MOBILITÄTS-
PUNKTE

LANGFRISTIGE BESTANDERGÄNZUNGEN

Ergänzende 
Bestandsentwicklung

Ergänzende 
Bestandsentwicklung

Gemeinbedarfs-
schwerpunkt

Potentialfläche 
am Hallschlag

Planungskonkurrenz 
Daimler-Siedlung

Wettbewerb zur 
Neuordnung

BEREITS MODERNISIERTE/
ERNEUERTE WOHNUNGSBESTÄNDE

neuer Auftakt 
Auf der Steig

Ergänzende
Wohnbebauung 
Rostocker Straße

Schwerpunkt Moderni- 
sierung/Instandhaltung

BEREITS AUSGESTATTET MIT FREISITZ JE 
WOHNUNG (Balkon/Terrasse)

BEREITS ENERGETISCH MODERNISIERT

P

Q

Leitbild Verkehr

Die Verbesserung des Fuß- und Radverkehrs so-
wie der Wegevernetzung durchs Quartier, kür-
zere Wege zu den Stadtbahnhaltestellen und 
weitere Bausteine wie beispielsweise E-Ladeinf-
rastrukturen werden nachhaltig zur Stärkung ei-
ner umweltfreundlichen, zukunftsfähigen Mobili-
tät im Hallschlag beitragen. Alle Generationen, 
insbesondere aber Kinder sollen sich gefahrlos 
und selbstständig durch den Stadtteil bewegen 
können – ein wichtiger Wunsch auch aus der Be-
wohnerschaft.
Im Fokus der Rahmenplanung stehen außedem 
die Verkehrsberuhigung und der Ausbau von Mo-
bilitätspunkten und Quartiersgaragen.  

Leitbild Freiraum

Grundlage der weiteren Entwicklung im öffentli-
chen Raum des Quartiers war das umfassende 
Freiraum- und Verkehrskonzept aus dem Jahr 
2010. Viele der erarbeiteten Vorhaben wurden im 
Rahmen des Programms Soziale Stadt erfolg-
reich umgesetzt, es gibt aber immer noch offene 
Wünsche und weiterführende Ideen, die auf ihre 
Verwirklichung warten. Zudem haben Themen 
wie Klimawandel und Biodiversität in den letzten 
Jahren enorm an Brisanz gewonnen. 
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ÖFFENTLICHER FREIRAUM  -
SPIEL-/PLATZFLÄCHEN AUFWERTEN

ÖFFENTLICHER FREIRAUM -
Vernetzung der Wege rund um den 
Hallschlag für Fußgänger und Radfahrer

GRÜNE ACHSE AUF DER STEIG
zwischen dem Hattinger Platz und der 
Bottroper Straße autofrei

Qualifizierung des Freiraums mit Stärkung 
des Fuß- und Radverkehrs im Stadtteil 

Verbindungen/
Vernetzungen

Plätze und Freiflächen

BESONDERE ORTE IM FREIRAUMVERBUND/
ANBINDUNG STÄRKEN

GRÜNVERBINDUNG/SICHTVERBINDUNGEN 
ERGÄNZEN/STÄRKEN 

HAUPTWEGE/VERBINDUNGEN im Stadtteil
ERGÄNZEN/STÄRKEN
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Aufwertung der Plätze im Stadtteil durch 
Ergänzung, Erweiterung und Verkehrs- 
beruhigung, Gestaltung und Neuordnung 
der privaten Grün- und Freiflächen

Grüne Achse
Auf der Steig

neue Anbindung 
Münster

Anbindung Neckarvorstadt

Übergang Sport
und Freizeit

Anbindung
Jugendhaus

klare Fußwegeführung 
zur Stadtbahn

Neuordnung Freianlagen
vorgesehen 

Anbindung Münster

Neuordnung Straßenquerschnitt

Panoramablick

Panoramablick

Übergang Sport
und Freizeit

Panoramablick

Umwegfreie Fußwege- 
führung zur Stadtbahn

Grünzug erlebbar machen
bessere Einsehbarkeit

Fußwegesystem mit Panorama- 
blick und Anschluss Grünzug

Angebote für das Wohnumfeld:

Angebote für den ganze Stadtteil:

GEMEINSCHAFTLICHE ANGEBOTE 
SCHAFFEN
wohnungsnahe Treffpunkte, Kinderspiel 

MIETERGÄRTEN ANLEGEN
wohnungsweise und gemeinschaftlich

Alternative 
Stegverbindung

Leitbild Sozialplanung

In der Analyse und durch die Bürgerbeteiligung 
wurden die sozialen Vorhaben identifiziert, die in 
den nächsten Jahren angegangen werden sol-
len. Hier stehen vor allem Zielgruppen mit spe-
zifischen Bedarfen im Mittelpunkt. Eine enge 
Zusammenarbeit der Verwaltung mit Einrich-
tungsträgern, Wohnbaugesellschaften, Vereinen 
und Ehrenamtlichen ist hier besonders wichtig.
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Grüne Achse auf der Steig - die Straße als Park

Die Straße Auf der Steig ist bereits heute einzigartig für den Stadtteil und 
für Stuttgart insgesamt – und wenn es nach den Wünschen der Bürger-
schaft und der Stadtplaner geht, wird sie künftig zum großen Gemein-
schaftswohnzimmer draußen werden. 
Etwa einen Kilometer lang verläuft die Straße von der Löwentorstraße in 
nordöstlicher Richtung in gerader Linie zur Bottroper Straße und verbin-
det die Stadtbahnhaltestelle Riethmüllerhaus mit dem Travertinpark. Da-

Hallschlag weitergedacht
Der 2020 verabschiedete Rahmenplan soll die Entwicklung des Stadtteils weiter vorantreiben. Er 
zeigt Potentiale und Handlungsfelder auf, die in den kommenden Jahren Im Fokus stehen sollten, 
und setzt die Leitplanken für die künftigen Maßnahmen in den Bereichen Freiraum, Verkehr, 
Städtebau und Sozialplanung.

Leitbild Städtebau

Mehr Wohnungsvielfalt und Sicherung des so-
zialen Mietwohnungsbaus bleiben weiterhin 
zentrale Ziele für den Hallschlag. Erneuerung im 
Bestand, Neuordnungen und Nachverdichtung 
sollen diese Ziele unterstützen. Angebote für die 
gemeinschaftliche Nutzung in den Wohnquartie-
ren sollen ausgebaut werden, wie beispielsweise 
sogenannte Quartierszimmer, die allgemein als 
Nachbarschaftstreff oder auch für private Feiern 
verfügbar sind. 
Auch städtebaulich können dabei neue Akzente 
gesetzt werden. Ein identitätsstiftender Städte-
bau soll den besonderen Charakter des Hall-
schlags stärken. 

bei quert sie die Straße Hallschlag und den Hattinger Platz. Nicht nur im 
übertragenen Sinn ist Auf der Steig das zentrale Element der Rahmenpla-
nung, sondern bildet tatsächlich eine Mittelachse im Stadtteil. Daher spielt 
sie auch bei der angestrebten Verbesserung der Wegeverbindungen eine 
Schlüsselrolle. 
Die Leitlinien des Rahmenplans sehen ein Bündel von Neuordnungsmaß-
nahmen vor, mit denen der parkartige Charakter gesteigert wird. Die Stra-
ße soll durch eine Abfolge verschieden gestalteter Grün-‐ und Freizeiträu-
me gegliedert werden, die unterschiedlich nutzbare Bereiche ermöglichen.
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Bauprojekte im Überblick

Zukunft Hallschlag – Ein Stadtteil im Aufbruch

2007 gestartet, wurde die Laufzeit für das Bund-Länder-
Programm Soziale Stadt im Hallschlag inzwischen bis 
2024 verlängert. Die Bilanz nach über 15 Jahren Städte-
bauförderung „Zukunft Hallschlag“ ist beeindruckend. In 
der Schrägluftaufnahme des Quartiers markieren die far-
bigen Flächen über 40 Baumaßnahmen der vergangenen 
Dekade und zeigen, dass die Ziele der Stadterneuerung zu 
einem großen Teil erreicht werden konnten. 

Der Hallschlag verfügt heute über eine hervorragende 
Spielflächenversorgung und mit den überarbeiteten woh-
nungsnahen Freiflächen und Parks, sowie dem Travertin-
park als übergeordnetem Grün- und Naturraum über ein 
sehr attraktives Wohnumfeld. 
Die Anbindung an den ÖPNV ist mit der neuen Stadtbahn-
linie U12, der Treppenverbindung zur Haldenstraße und der 
U14 Haltestelle am Kraftwerk Münster entscheidend ver-
bessert. 

Das öffentliche Bildungsangebot, von Anfang an ein wich-
tiges Thema der Quartiersentwicklung, ist gestärkt. Die 

Bauprojekte im Überblick

2007 gestartet, wurde die Laufzeit für das Bund-Länder-Programm Soziale Stadt im 
Hallschlag kürzlich um vier weitere Jahre bis 20244 verlängert. Die Zwischenbilanz 
nach 11 Jahren Städtebauförderung „Zukunft Hallschlag“ ist beeindruckend. In der 
Schrägluftaufnahme des Quartiers markieren die farbigen Flächen über 40 
Baumaßnahmen der vergangenen Dekade und zeigen, dass die Ziele der 
Stadterneuerung zu einem großen Teil erreicht werden konnten. 

Der Hallschlag verfügt heute über eine hervorragende Spielflächenversorgung und 
mit den überarbeiteten wohnungsnahen Freiflächen und Parks, sowie dem 
Travertinpark als übergeordnetem Grün- und Naturraum über ein sehr attraktives 
Wohnumfeld.

Die Anbindung an den ÖPNV ist mit der neuen Stadtbahnlinie U12, der Treppenver-
bindung zur Haldenstraße und der U14 Haltestelle am Kraftwerk Münster 
entscheidend verbessert.

Das öffentliche Bildungsangebot, von Anfang an ein wichtiges Thema der Quartiers-
entwicklung, ist gestärkt. Die Altenburgschule wurde Gemeinschaftsschule und mit 
der neuen Turn- und Versammlungshalle für den Sportunterricht sowie 
dem Mensaneubau sehr attraktiv. An der Johannes-Gutenberg-Schule wird 
zusätzlich ein Technisches Gymnasium eingerichtet. 

Im denkmalgeschützten Römerkastell entstand durch Modernisierung und 
Neubau ein Stadtteilzentrum mit vielfältigem Nahversorgungs- und 
Dienstleistungsangebot. 

Durch umfangreiche Gebäudemodernisierung schufen die Wohnungsunternehmen 
mehr und größere Wohnungen für Familien, aber auch moderne Wohnformen für 
Ältere. Besonders gelungen ist dieses Angebot im Neubau des GGenerationenhauses 
Am Römerkastell 69 mit barrierefreien 2-Zimmer-Wohnungen und einer 
Pflegewohngemeinschaft in derr oberen Etage. Die Gemeinbedarfseinrichtungen im 
Erdgeschoss ergänzen das Umfeld für die Senioren perfekt. Das Haus inmitten des 
Hallschlags lädt alle Bürgerinnen und Bürger ein und belohnt sie für den 
unermüdlichen Einsatz in der Offenen Bürgerbeteiligung für dieses zentrale Projekt.

Das Sanierungsgebiet Bad Cannstatt 20 -Hallschlag- umfasst eine Fläche von 77 
Hektar und ist im Bund-Länder-Programm „Stadtteile mit besonderem 
Entwicklungsbedarf –  Die Soziale Stadt“ mit einem Förderrahmen von aktuell 19,1 
Millionen Euro ausgestattet. 60 Prozent der Mittel kommen dabei als Zuschüsse von 
Bund und Land, 40 Prozent finanziert die Stadt, die darüber  hinaus erheblich vor 
allem in die Schulgebäude investiert hat.  Die privaten Investitionen von 
Wohnungsunternehmen, Kirchengemeinden, Vereinen und von MKM Römerkastell 
betragen mehr als das Zehnfache. Dass ein aus öffentlichen Mitteln investierter 
Euro mindestens weitere acht Euro private Investitionen auslöst, ist ein in der 
Städtebauförderung bekanntes Phänomen. 

Verkehrsflächen – Straßen/Wege/Plätze

❚ 1.  Römerstaffel – Neubau (07/2012)

❚ 2.  Düsseldorfer Straße Ost, -/Essener Straße/Helga-Feddersen-Weg,

Straßenumgestaltung 1. Bauabschnitt (2014)

❚ 3.  Düsseldorfer Straße West/Bochumer-/Dortmunder Straße Verkehrsbe-

ruhigung/Spielstraße, Straßenumgestaltung 2. Bauabschnitt (2016)

❚ 4.  Altenburgplatz, Straßen Hallschlag und Am Römerkastell, Straßen-

umgestaltung 3. Bauabschnitt (2016/2018)

❚ 5.  Stadtbahnanschluss U12 – (1. Bauabschnitt 09/2013, 2. Bauabschnitt

10/2017)

Freiflächen – Spielflächen

❚ 1.  Dessauer Straße – Umgestaltung Bolzplätze & Spielplatzfläche (07/2010)

❚ 2.  Bottroper Str. 45-69 – Umgestaltung Außenbereich, Mieterbeteiligung

(10/2012), Spielplatzgestaltung (2008)

❚ 3.  Bolzplatz Hartensteinstraße am Mauga Nescht (4/2013)

❚ 4.  Dschungelspielplatz – Umgestaltung (10/2013)

❚ 5.  Travertinpark – Neugestaltung (09/2014)

❚ 6.  Nastplatz – Umgestaltung (10/2014)

❚ 7.   Stadtteilzentrum Römerkastell – Sanierung Freifläche Exerzierplatz

(2015)

❚ 8.  Drachenspielplatz – Umgestaltung (06/2015)

❚ 9.  Ballspielplatz Dracheninsel – Umbau und Neugestaltung (06/2016)

Gemeinbedarfseinrichtungen 

❚ 1.  Turn- und Versammlungshalle – Modernisierung (07/2014)

❚ 2.  BIL-Schule – Neubau (2013)

❚ 3.  Rostocker Straße 53 – Neubau & Erweiterung KiTa (04/2014)

❚ 4.  KiTa IBIS - Modernisierung/Umbau (10/2014)

❚ 5.  Altenburg-/Steigschule – Neubau Mensa & Umgestaltung Schulhof

(11/2015)

❚ 6.  Kinder- und Familienzentrum Maria Regina – Neubau (2017)

❚ 7.  Johannes-Gutenberg-Schule – Sanierung/Erweiterung (2018)

❚ 8.  Steigkirche – Sanierung (2018)

❚ 9.  Mobile Jugendarbeit, Neue Räume Rostocker Straße 2,

Umbau/Modernisierung (03/2018)

❚ 10.  Mehrgenerationenhaus/Forum 376 – Abbruch/Neubau (07/2018)

❚ 11.  Kinder- und Jugendhaus – Modernisierung (voraus. 2020)

Handel und Gewerbe, Dienstleistung

❚ 1   Stadtteilzentrum Römerkastell, Modernisierung/Neubau (2015)

❚ 2   Pennymarkt, Lidl, Aldi – Modernisierung/Neubau

Wohngebäude 

❚ 1.  Modernisierung – Nastplatz 2-8 (2009)

❚ 2.  Essener Str. 1-9 – Modernisierung (05/2010)

❚ 3.  Düsseldorfer Str. 44-46/56-64 – Abbruch/Neubau (09/2010)

❚ 4.  Hallschlag 12-58 – Modernisierung (2010 bis 2014)

❚ 5.  Bochumer Str. 2-10 – Modernisierung (2011)

❚ 6.  Sparrhärmlingweg – Abbruch-/Neubau (2011)

❚ 7.  Dessauer Straße 2A-8 – Modernisierung (12/2011)

❚ 8.  Düsseldorfer Str. 25-39 – Modernisierung (08/2012)

❚ 9.  Auf der Steig 45-49 – Modernisierung (2012)

❚ 10.  Bottroper Str. 45-69 – Modernisierung (2012)

❚ 11.  Dortmunder-/Bochumer Straße – Modernisierung (02/2014)

❚ 12.  Rostocker Str. – Neubau (12/2014)

❚ 13.  Auf der Steig 48-66/Hallschlag 28-30/Essener Straße 17 – Abbruch/

Neubau (10/2015)

❚ 14.  Auf der Steig 35-37 – Abbruch/Neubau (2015)

❚ 15.  Hallschlag 35-39 – Abbruch/Neubau (2015)

❚ 16.  Altenburger Steige 20 – Abbruch/Neubau (2018)

❚ 17.  Lübecker-/Dessauer Straße – Abbruch/Neubau mit KiTa und

Familienzentrum (im Bau)

– Abgrenzung Sanierungsgebiet Bad Cannstatt 20 -Hallschlag-
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Altenburgschule wurde Gemeinschaftsschule und mit der 
neuen Turn- und Versammlungshalle für den Sportunter-
richt sowie dem Mensaneubau sehr attraktiv. An der Jo-
hannes-Gutenberg-Schule wurde zusätzlich ein Techni-
sches Gymnasium eingerichtet.
Im denkmalgeschützten Römerkastell entstand durch Mo-
dernisierung und Neubau ein Stadtteilzentrum mit vielfälti-
gem Nahversorgungs- und Dienstleistungsangebot.

Durch umfangreiche Gebäudemodernisierung schufen die 
Wohnungsunternehmen mehr und größere Wohnungen für 
Familien, aber auch moderne Wohnformen für Ältere. Be-
sonders gelungen ist dieses Angebot im Neubau des Ge-
nerationenhauses Am Römerkastell 69 mit barrierefreien 
2-Zimmer-Wohnungen und einer Pflegewohngemeinschaft 
in der oberen Etage. Die Gemeinbedarfseinrichtungen im 
Erdgeschoss ergänzen das Umfeld für die Senioren per-
fekt. Das Haus inmitten des Hallschlags lädt alle Bürgerin-
nen und Bürger ein und belohnt sie für den unermüdlichen 
Einsatz in der Offenen Bürgerbeteiligung für dieses zentra-
le Projekt.

Das Sanierungsgebiet Bad Cannstatt 
20 -Hallschlag- umfasst eine Fläche 
von 77 Hektar und ist im Bund-Län-
der-Programm „Stadtteile mit beson-
derem Entwicklungsbedarf – Die So-
ziale Stadt“ mit einem Förderrahmen 
von 26,89 Millionen Euro ausgestat-
tet. 60 Prozent der Mittel kommen 
dabei als Zuschüsse von Bund und 
Land, 40 Prozent finanziert die Stadt, 
die darüber hinaus erheblich vor al-
lem in die Schulgebäude investiert 
hat. 

Die privaten Investitionen von Woh-
nungsunternehmen, Kirchengemein-
den, Vereinen und von MKM Rö-
merkastell betragen mehr als das 
Zehnfache. Dass ein aus öffentlichen 
Mitteln investierter Euro mindestens 
weitere acht Euro private Investitio-
nen auslöst, ist ein in der Städtebau-
förderung bekanntes Phänomen.



Zukunft Hallschlag – Ein Stadtteil im Aufbruch

Das Freiraumkonzept wurde 2009/2010 zusam-
men mit den Bürgerinnen und Bürgern im Hall-
schlag entwickelt. Beteiligungsformate wurden 
auf die verschiedenen Zielgruppen zugeschnit-
ten. Zum Beispiel untersuchten die Kinder als 
„Stadtteildetektive“ ihre Umgebung und proto-
kollierten alles zu den Themen Spielflächen, We-
gebeziehungen und Angeboten für ihre Alters-
gruppe. Für das Konzept wurden am Ende alle 
Ergebnisse zusammengefügt.
In den Folgejahren diente das Freiraumkonzept 

Das Freiraumkonzept

Das Freiraumkonzept wurde 2009/2010 zusammen mit den Bürgerinnen und Bürgern im Hallschlag entwickelt. Beteili-
gungsformate wurden auf die verschiedenen Zielgruppen zugeschnitten. Zum Beispiel untersuchten die Kinder als „Stadt-
teildetektive“ ihre Umgebung und protokollierten alles zu den Themen Spielflächen, Wegebeziehungen und Angeboten für
ihre Altersgruppe. Für das Konzept wurden am Ende alle Ergebnisse zusammengefügt. 

In den Folgejahren diente das Freiraumkonzept als Grundlage für alle Maßnahmen und Projekte in Bezug auf Spielflächen,
Grün- und Freiflächen, Straßen, Wege und Plätze. Die Aufwertung der öffentlichen Aufenthaltsbereiche erfolgte nach und
nach. Heute verfügt der Hallschlag über eine hochwertige und vielfältige Spielflächenausstattung.  Die Abgrenzung von
Grünbereichen, die den Wohngebäuden unmittelbar zugeordnet sind, wurde mit Heckenpflanzungen weitgehend erreicht.
Die umfangreiche Umgestaltung von Straßen und Wegen ist in weiten Teilen umgesetzt. Mit dem Travertinpark bekam der
Hallschlag ein sehr besonderes Naherholungsangebot, das auch von weit her Besucher in den Stadtteil bringt. Bis Ende 2018
sind 5,3 Millionen Euro aus der Städtebauförderung allein in die Gestaltung der Freiflächen investiert worden. Die sehr 
differenzierte und zielgruppenorientierte Bürgerbeteiligung zum Freiraumkonzept wurde mehrfach ausgezeichnet u. a. 2015
im Stadt-Bürger-Dialog des Landes Baden-Württemberg und beim Deutschen Städtebaupreis 2016. 

Spielflächen
� Bolzplätze und Spielflächen Dessauer Straße Die

6.200 m² große Anlage mit zwei Bolzplätzen, Slackline,
Doppelseilbahn, Trichterkarussell, Schaukeln und Kletter-
anlage wurde durchgreifend modernisiert und im Sommer
2010 wieder eröffnet. 600.000 Euro finanziert im Programm
Soziale Stadt

� Bolzplatz Hartensteinstraße Im Grünen zwischen Carl-
Benz-Schule und MaugaNescht gelegen, wurde der Platz
im Frühjahr 2013 modernisiert und mit farbigem Kunst-
stoffbelag, Ballfangzäunen und einer kleinen „Tribüne“
ausgerüstet. 150.000 Euro finanziert im Programm
Soziale Stadt

� Affenspielplatz Bottroper Straße Affen und Balu der
Bär sind die Spielfiguren, die Kinder jeden Alters zum 
Klettern einladen. Eine großzügige Sandspielfläche, Rutsche
und Schaukeln sind unter alten Bäumen angeordnet.
80.000 Euro finanziert im Budget des  Garten-Friedhofs-
und Forstamts

� Drachenspielplatz Rostocker Straße Umgebaut im
Frühjahr 2015, nach Drachenmotiven aus dem Abenteuer
von Michael Endes Jim Knopf und Lukas, dem Lokomotiv-
führer, lockt der Platz mit Wasserspielfläche, einem Ange-
bot für kleine Kinder und Kletter-Vulkan für größere.
190.000 Euro finanziert im Programm Soziale Stadt

� Ballspielplatz „Fair-Play-Arena“ Im Frühjahr 2016 
modernisiert mit neuem Kunststoffbelag, geräuscharmen
Ballfangzäunen und Toren wurde der Platz an den Aki
Dracheninsel angegliedert. Streetballkörbe, Sitzsteine und
Tischtennisplatte komplettieren die Anlage. 276.000 Euro
finanziert im Programm Soziale Stadt 

Grün- und Freiflächen
� Travertinpark als Naherholungsraum mit Extras:

Geschützte Pflanzen und Tiere, sichtbare Industriege-
schichte zum Travertinabbau, geologischer Lehrpfad und
Funde aus der Steinzeit erwarten die Besucher. Umgestal-
tung von Mitte 2013 bis Herbst 2014, mit Unterbrechungen
aus Rücksicht auf die streng geschützten Eidechsen. Gesamt-
kosten 800.000 Euro, davon 500.000 Euro finanziert im
Programm Soziale Stadt, als Teilprojekt im Landschafts-
park Region Stuttgart mit 180.000 Euro von der Region
Stuttgart bezuschusst und 120.000 Euro aus städtischen
Mitteln unterstützt.

� Bürgergärten e. V. Vereinsgründung, Anlage und 
Betrieb des Geländes unterstützt vom Team Zukunft 
Hallschlag, Initiative aus der Bürgerbeteiligung

� Nastplatz Umgestaltung im Frühjahr/Sommer 2014 
als ruhige grüne Oase mit integrierten Spiel- und 
Bewegungsgeräten. 230.000 Euro finanziert im 
Programm Soziale Stadt 

� Außenanlagen Bottroper Straße Realisiert von der
SWSG, Mieterbeteiligung begleitet vom Team Zukunft
Hallschlag

� Innenhof Römerkastell Im Rahmen der Sanierung und
Erweiterung des Stadtteilzentrums im Römerkastell mit
neuen Einkaufsmöglichkeiten wurden die Freiflächen 
im Innenbereich neu gestaltet. Der denkmalgeschützte 
Exerzierplatz dient u. a. für Veranstaltungen. In Teilen 
gefördert aus dem Programm Soziale Stadt

Verkehrsflächen, Straßen, Wege 

� Römerstaffel Mit 166 Stufen schafft die Treppe eine Ver-
bindung vom Hallschlag zur Stadtbahnhaltestelle der U14
an der Haldenstraße. Realisiert im Frühjahr/Sommer 2012
ist sie heute auch ein anspruchsvoller Streckenabschnitt
beim jährlichen „Staffelflitz“ der Mobilen Jugendarbeit.
210.000 Euro finanziert im Programm Soziale Stadt. 

� Helga-Feddersen-Weg, Essener Straße und der östliche
Teil der Düsseldorfer Straße sind der 1. Bauabschnitt der
Straßenumgestaltung und wurden im Frühjahr 2013
realisiert. 220.000 Euro finanziert im Programm Soziale
Stadt

� Düsseldorfer Straße West, Bochumer und Dortmunder
Straße sind der 2. Bauabschnitt der Straßenumgestaltung,
realisiert 2015. Bochumer und Dortmunder Straße im
Quartiersinnern wurden verkehrsberuhigt/Spielstraßen.
700.000 Euro finanziert im Programm Soziale Stadt, 
weitere 120.000 Euro aus dem Budget des Tiefbauamts 

� Altenburg Platz, Straßen Hallschlag und
Am Römerkastell Der 3. und mit knapp 15.000 m² 
Fläche umfangreichste Bauabschnitt der Straßenumgestal-
tung ist seit Mitte 2016 im Bau und wird voraussichtlich
im Herbst 2019 eingeweiht. 2.210.000 Euro finanziert im
Programm Soziale Stadt, weitere 320.000 Euro aus dem
Budget des Tiefbauamts 

� Die Stadtbahnlinie U12 wurde in zwei Bauabschnitten 
von der SSB realisiert und im Dezember 2017 fertiggestellt.
Der Gleiskörper entlang der Löwentorstraße ist begrünt.
Damit ist der Hallschlag mit kurzer Fahrzeit an die Innen-
stadt angebunden.

Beauftragung
Konzept (2009)

Die Anforderungen der Bürgerschaft sind Bestandteil des Ausschreibungstextes. 

Politik und Ämter der Stadtverwaltung: 
Gutachtersitzung, Vorstellung und Abstimmung 
des Rahmenplans und der Projekte daraus

Informationsveranstaltung und Auswahl eines Konzeptentwurfs (2009)

Offene Bürgerbeteiligung - Themengruppen der Sozialen Stadt

Ergebnispräsentation und Diskussion beim Planungsworkshop (2010)

Beteiligung 
von Zielgruppen

Umsetzung von 
 Maßnahmen: 
2010 bis Heute

Gemeinderat Landeshauptstadt Stuttgart 
Ausschuss für Technik und Umwelt (UTA) 

Bezirksbeirat Bad Cannstatt
Interdisziplinäre Projektgruppe Soziale Stadt (Ämter der Stadtverwaltung)

Konzept 1

Kinder
(Stadtteil-
detektive)

Spielplätze

Jugendliche 
(Jugend-
hearing)

Straßen

Ältere 
(AWO Begeg-
nungsstätte)

Wege

Projektgruppe 
lokale 

Ökonomie

Plätze

Projektgruppe 
Verkehr

Grünflächen

Konzept 2 Konzept 3

Organigramm Beteiligung Freiraumkonzept
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Rahmenplan öffentlicher Raum Hallschlag
Masterplan 1: 1.000

20.01.2011
lohrberg Stadtlandschaftsarchitektur
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als Grundlage für alle Maßnahmen und Projekte 
in Bezug auf Spielflächen, Grün- und Freiflächen, 
Straßen, Wege und Plätze. Die Aufwertung der 
öffentlichen Aufenthaltsbereiche erfolgte nach 
und nach. Heute verfügt der Hallschlag über 
eine hochwertige und vielfältige Spielflächenaus-
stattung. Die Abgrenzung von Grünbereichen, 
die den Wohngebäuden unmittelbar zugeord-
net sind, wurde mit Heckenpflanzungen weitge-
hend erreicht. Die umfangreiche Umgestaltung 
von Straßen und Wegen ist in weiten Teilen um-

gesetzt. Mit dem Travertinpark bekam der Hall-
schlag ein sehr besonderes Naherholungsan-
gebot, das auch von weit her Besucher in den 
Stadtteil bringt. Bis Ende 2018 sind 5,3 Millionen 
Euro aus der Städtebauförderung allein in die 
Gestaltung der Freiflächen investiert worden. Die 
sehr differenzierte und zielgruppenorientierte 
Bürgerbeteiligung zum Freiraumkonzept wurde 
mehrfach ausgezeichnet u. a. 2015 im Stadt-
Bürger-Dialog des Landes Baden-Württemberg 
und beim Deutschen Städtebaupreis 2016.



Zukunft Hallschlag – Ein Stadtteil im Aufbruch

Im März 1894 machte Ernst Kapff eine 
bedeutende Entdeckung: die Ziegel 
vom Nordost-Tor eines Kastells, das 
90 n.Chr. unter Kaiser Domitian gebaut 
wurde. Dort, wo heute der Steigfried-
hof, die Reiterkaserne und die Hall-
schlagsiedlung liegen, befand sich um 
das Kastell eine ausgedehnte römi-
sche Ansiedlung. In ihr lebten Händler, 
Handwerker und Militärangehörige aus 
allen Teilen des römischen Reiches.
 
Im 15. Jahrhundert wurde das Gebiet 
des heutigen Stadtteils mit Hallschlat-
terweg bezeichnet. Im keltischen steht 
"Hal" für "Sulz" und "Schlatt" für ausge-
trockneter Sumpf. 

Aber nicht nur Römer und Kelten – 
auch die jüngere Siedlungsgeschich-
te des Hallschlags – wie zum Beispiel 
die Bebauung nach den Weltkriegen – 
weckt heute das Interesse Vieler.

Geschichte erlebbar machen.

Die Projektgruppe Geschichte machte 
sich auf Spurensuche und hat in den 
letzten Jahren viele Projekte und Ver-
anstaltungen organisiert. 

Historische Stadtteilrundgänge, Fried-
hofs-Führungen, Vorträge sowie Be-
suche archäologischer Grabungen zur 
römischen Vergangenheit waren nur ei-
nige davon. Beim "Erzählcafé" im AWO-
Begegnungs- und Servicezentrum 
Altes Waschhaus wurden Hallschlag-
Geschichten wieder lebendig. 

Mit dem Faltblatt "Hallschlag-Ge-
schichte für die Hosentasche" kann 
Jeder und Jede selbst auf historische 
Entdeckungsreise durch den Hall-
schlag gehen. Zahlreiche Informations-
tafeln im öffentlichen Raum machen 
die interessante Vergangenheit des 
Stadtteils zudem allen zugänglich. 

Die Replik des Vierwegegöttinnensteins steht unweit seines Fundortes nahe des Altenburgplatzes.

Die Besiedlung des Stadtteils in der Nachkriegszeit (Foto Arthur Wezel. Stadtarchiv)

Besuch von archäologischen Grabungen auf einem Baufeld nahe des Hattinger Platzes.  

Sensationsfund: gut erhaltene Holzkonstruktion zur Befestigung einer römischen Straße im Sparrhärmlingweg

geschichtliche Infotafeln und ein Stück original Römer-Straße am neu gestalteten Altenburgplatz

Ausstellung
Auf den Spuren derRömer in Cannstatt

ab heute im StadtteilhausAm Römerkastell 69

Das Faltblatt "Geschichte für die Hosentasche"

Straßenbahnlinie 12 von Cannstatt über die Altenburger Steige zum Nastplatz (bis 1969)

Das Foto entstand an der Ecke Sparrhärmlingweg/Altenburger Steige

Tipp: Das Buch "Auf den Spuren der 
Römer in Stuttgart Bad-Cannstatt" 
(Hrsg. E. Köngeter) stellt Impressionen 
und Einblicke einer römischen Provinz-
stadt am Neckar dar. 

Auf den Spuren der Römer in Cannstatt



Seit 2010 zweimal jährlich im Briefkasten: Die Stadtteilzeitung "hallo hallschlag" Der "rote Faden" zieht sich als Kreidelinie und Werbung für die Beteiligung 

zum Rahmenplan Hallschlag 2019 kilometerweit durch das Wohngebiet

Einladungsaktion an den Haustüren zur Hallschlag-Tafel 2016

Darf nie fehlen: Schlüsselband, Einkaufsclip und Meterstab

Informationen vor Ort - hier zu archäologischen Grabungen Nahe dem Hattinger Platz

seit Beginn online präsent: www.zukunft-hallschlag.de

Nachschlagewerk analog: Stadtteilführer mit direktem Draht zu allen Angeboten

hier die 3. Neuauflage, 2022
Das Logo am unsanierten Gebäude in der Düsseldorfer Str. über dem Stadtteilbüro

Zukunft Hallschlag – Ein Stadtteil im Aufbruch

Von Beginn an spricht das Team 
Soziale Stadt Bewohnerinnen und 
Bewohnern des Stadtteils direkt 
und persönlich an. Im Rahmen der 
Möglichkeiten geht das Team zu 
den Leuten und ist im Stadtteil un-
terwegs, anstatt darauf zu warten, 
dass diese kommen. In guter Zu-
sammenarbeit mit Einrichtungen, 
Vereinen, Kirchengemeinden und 
Schulen, den Wohnungsbaugesell-
schaften oder politischen Vertretern 
und städtischen Ämtern kommen 
die Informationen zu Planungen, 
Veranstaltungen und Umbaumaß-
nehmen vor Ort zielgenau an.

Soziale Stadt - Zukunft 
Hallschlag

Als Sieger des Logo-Wettbewerbs 
in der Johannes-Gutenberg-Schule 
ging 2008 das "Pfeil-Logo" hervor: 
Drei Quadrate stellen die Umset-
zungsschritte der Stadtteilent-
wicklung dar, das Wort Zukunft ist 
verspielt, frisch und fantasievoll. 
Die Farbe orange steht für Optimis-
mus und Lebensfreunde. "Soziale 
Stadt - Zukunft Hallschlag" - ein ge-
lungenes Motto, das weit über den 
Stadtteil ein positives Bild des Hall-
schlags ausstrahlt. Seit 2013 ziert 
das Logo eine Stadtbahn der Linie 
U12.
Digital können sich alle über www.
zukunft-hallschlag.de seit Pro-
grammstart über die Hintergründe 
der Städtebauförderung, den Stadt-
teil sowie Termine in den zahlrei-
chen Themen- und Projektgruppen 
informieren. Ein digitaler Stadtteil-
kalender ergänzt das Angebot. 

Mit dem Stadtteilführer, der in Zu-
sammenarbeit mit der Johannes-
Gutenberg-Schule (JGS) entstand, 
verschaffen sich Bewohnerinnen 
und Bewohner sowie weitere Inter-
essierte einen Überblick über Kon-
taktdaten und Angebote vor Ort. 
Im Jahr 2018 erscheint anlässlich 
des Tags der Städtebauförderung 
die Broschüre "10 Jahre Zukunft 
Hallschlag". In ihr sind alle Projek-
te der Handlungsfelder Wohnen, 
Wohnumfeld und öffentlicher Raum, 
lokale Ökonomie, Soziales und kul-

turelles Miteinander sowie Bildung 
und Gesundheit ausführlich darge-
stellt.

hallo hallschlag

Bereits 2010 erschien die erste Aus-
gabe der Stadtteilzeitung "hallo 
hallschlag". Die Idee dafür wurde in 
der Projektgruppe lokale Ökonomie 
geboren. Die Präsentation von Po-
traits des ortsansässigen Gewerbes 
stand zunächst im Fokus. Schnell 
fand sich ein Redaktionsteam zu-
sammen, was die Inhalte und das 
Layout der inzwischen etablierten 
und gern gelesenen Zeitung zusam-
menstellt. Bis heute ein wichtiges 
Medium, um im Hallschlag auf dem 
Laufenden zu bleiben.

Wir suchen Verstärkung für das Re-
daktionsteam! Kontakt bei Interes-
se: team@zukunft-hallschlag.de

Das Stadtteilmanagement von Wee-
ber+Partner moderier den Beteili-
gungsprozess, setzt Impulse und 
fördert Strukturen für die Bürgerbe-
teiligung im Stadtteil. 

Was? Wann? Wo?



Zukunft Hallschlag – Ein Stadtteil im Aufbruch
Vielsagend - Ausschnitte aus 18 Jahren Pressespiegel



Zukunft Hallschlag – Ein Stadtteil im Aufbruch
Fotoprojekt 2008 - Portraits aus dem Hallschlag

Fotos:  Fotos Heike Schill



Zukunft Hallschlag – Ein Stadtteil im Aufbruch
Veranstaltungen und Feste

Fotos: Stadtteilmanagement 



Zukunft Hallschlag – Ein Stadtteil im Aufbruch
Wohnen und Wohnumfeld - Rückblick...

Fotos: Stadtteilmanagement 



Zukunft Hallschlag – Ein Stadtteil im Aufbruch
Personen - Gesichter der Sozialen Stadt - Zukunf Hallschlag

Fotos: Stadtteilmanagement 



Zukunft Hallschlag – Ein Stadtteil im Aufbruch
Mitmachen und beteiligen

Fotos: Stadtteilmanagement 



Zukunft Hallschlag – Ein Stadtteil im Aufbruch

Ich wünsche 
dem Hallschlag 

für die Zukunft...


